
Dies ist eine Folge der in diesem Bereich bereits merk-

lichen Wechselwirkung der Leitungselektronen mit den 

optischen Phononen des Gitters. Es läßt sich anderer-

seits zeigen, daß sich ein organisiertes Kollektivverhal-

ten der Elektronen und Löcher gegen die statistische 

Wimmelbewegung um so mehr durchsetzt, je höher 

man die Strömungsgeschwindigkeit vno wählen kann, 

wobei der Wert 106 cm/s bei Zimmertemperatur etwa 

eine untere Grenze darstellt. Man wird deshalb solche 

elektronische Halbleiter bevorzugen, bei denen die 

obere Grenze der Driftgeschwindigkeit möglichst weit 

über 106cm/s liegt, ohne daß hierbei bereits Stoß-

ionisation und (oder) ZENER-Effekt einsetzen. Aus dem 

der Abb. 1 zugrunde liegenden Beispiel läßt sich ent-

nehmen, daß experimentelle Untersuchungen zu diesem 

Problem in einem technisch schwer zugänglichen Fre-

quenzbereich (in Vakuumwellenlängen etwa Milli-

meter- und Zehntelmillimeter-Wellenbereich) liegen 

würden. Die Frage, ob sich hieraus spezielle Anwen-

dungsmöglichkeiten für Halbleiter im Grenzgebiet 

kleinster technischer Wellenlängen ergeben könnten, 

kann im Rahmen unserer orientierenden Betrachtung 

vorläufig nicht beantwortet werden. 

Herr Dr. K. SIEBERTZ hat zu den Grundkonzeptionen, 

auf denen unsere Überlegungen aufbauen, wesentlich 

beigetragen. Den Herren Prof. Dr. J. LABUS, Dr. WIN-

RICH v . SIEMENS, D r . K . PÖSCHL u n d D r . R . WIESNER 

danke ich sehr für Diskussionen. (Nach Fertigstellung 

des M a n u s k r i p t s is t H e r r D r . WINRICH V. SIEMENS a m 

10. 12. 1956 im Alter von 36 Jahren verstorben.) 
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